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Die SchuHheißenämler
Haben innerhalb Ick Tagen der Oberamtspflege

.anzuzeigen , wie viel an Versicherungsprämien für die
Kalenderjahre 1889 , 1890 , 1891 , 1893 , 1893 und
1894 von den Gemcindepflegen an die Tiefbau¬
berufsgenossenschaft in Berlin bezahlt worden ist.

Calw,  den 9. Dezember 1895.
K. Oberamt.

V o e I t e r.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  11 . Dez . (Viehmarkt .) Der heutige

"Markt war mit 638 Stück Rindvieh und 47 Pferden
"befahren . Der Handel ging flau bei gleichbleibenden,
mehr zum Fallen neigenden Preisen . Höchster erlöster

-'Preis für 1 Paar fette Ochsen 1150 Durch¬
schnittspreis für fette Ware 950 Dem Schweine-
markt waren zugeführt 146 Stück Läufer , 26 Körbe
Milchschweine . Preis der ersteren 30 - 50  der
letzteren 10 — 16 das Paar.

-t . Li eben zell,  9 . Dez . Gestern abend
»Hielt der neugegründete hiesige Turnverein  im
- Gasthof zum „Adler " eine Versammlung ab, bei welcher

die Vereinsstatuten beraten und die nötigen Wahlen
.vollzogen wurden . Vorstand ist Hr . Stadtschultheiß

Kinzler , Turnwart und Schriftführer Lehrgehilfe
Müller . Kassier Ernst Schönlen zum „Adler " , Zeug-

rwart  Wilhelm Schaible , Ausschuß : Karl Haisch,
Zakob Schaible , Adolf Hahn . Die Mitgliederzahl
beträgt bis jetzt einschließlich der Ehrenmitglieder 48,
dürfte sich jedoch noch steigern . Wir wünschen dem

»neu gegründeten Verein „Gut Heil " .

Solitude,  7 . Dez . Heute früh um '/ -7 Uhr
erfolgte am nordöstlichen Horizont bei einer Tempe-
ratur von nur 2 ° L . eine gewitterhafte elektrische
Entladung mit Blitzstrahl und langanhaltendem Donner¬
getöse. Unmittelbar darauf fielen Hagelkörner bis
zur Größe wie Haselnüsse , worauf anhaltendes Schnee¬
gestöber sich einstellte.

Stuttgart.  Die Gemeinderatswahl hat ein
Resultat gebracht , womit dir Deutsche Partei , die
Konservativen und das Zentrum zufrieden sein können.
Der gemeinsame Zettel ist durchgedrungen und der
Vorschlag des Volksvereins wie der Socialdemocratie,
welche ein Kartell eingingen , ist unterlegen . Einem
großen Teil der Bürgerschaft scheint der demokratisch¬
sozialistische Wahlzettel äußerst unsympathisch gewesen
zu sein, daher diese energische Ablehnung.

Stuttgart . Ausstellung für Elektro¬
technik und Kunstgewerbe , Stuttgart
1896.  Die elektrotechnisch - Abteilung der Aus¬
stellung nähert sich immer mehr ihrem Ziele ein er¬
schöpfendes Bild über den Stand der Elektrotechnik
in Württemberg , sowie der Anwendung der Elektrizität
im häuslichen , gewerblichen und öffentlichen Leben
unseres engeren Vaterlandes zu geben . Einzelne
Gruppen weisen schon jetzt, noch ehe die Anmeldungen
abgeschlossen sind, eine so zahlreiche Besetzung auf,
daß sie Denjenigen , der in keiner engeren Beziehung
zum industriellen Leben steht und dessen Stand noch
nach den Darbietungen der letzten Landesausstellung
schätzen zu können glaubt , geradezu in Erstaunen
setzen werden . Wenn etwa 15 Firmen elektrische
Beleuchtungs - Anlagen  und -Gegenstände aller
Art ausstellen , so mag dies heute , wo wir mitten im
Zeichen des elektrischen Lichtes stehen , vielleicht noch
nicht einmal so sehr überraschen . Wer aber hätte es

im Jahr 1881 ahnen können , daß anderthalb Jahr¬
zehnte später etwa 20 württembrrgische Fabriken in
der Lage fein würden , eine neue Ausstellung mit
Motoren  aller Art zu beschicken, welche speziell
für die Erzeugung von Elektrizität bestimmt sind?
Daß femer mehr als ein Dutzend Firmen die praktische
Anwendung der Elektrizität allein in der Chemie,
Metallurgie und Galvanoplastik uns vorführen werden?
Und vollends die Verwendung von Elektromo¬
toren  aller Art im Verkehr , in der Industrie und
im Haushalt ! Für diese Gruppe , welche einen Glanz¬
punkt der Ausstellung bilden wird , sind nicht weniger
als 47 Aussteller angemeldet , die uns alle erdenklichen
elektrisch betriebenen Werkzeuge , Instrumente , Vorrich¬
tungen und Arbeitsmaschinen , sowie ganze Werkstätten
im «joktrischen Betriebe zeigen werden . Daß sich
dementsprechend ca. 40 württemb . Firmen mit der
Herstellung von Materialien und Werkzeugen
für elektrotechnische Einrichtungen und Installationen
etc. nicht nur befassen , sondern in solch umfangreicher
Weise beschäftigen, daß sie mit ihren Produkten in
einer großen Ausstellung aufzutreten in der Lage
sind, zeigt uns gleichfalls das Verzeichnis her bis
jetzt vorliegenden Anmeldungen . Auf alle Fälle las¬
sen schon diese wenigen Angaben , die nur einige be¬
sonders ausgezeichnete Gruppen der elektrotechnischen
Abteilung herausgreifen , erkennen , wie weit die
Elektrizität in ihrem Siegeslauf auch in Württemberg
schon vorgeschritten ist, und wie umfassend und inte¬
ressant das Bild sein wird , das die Ausstellung im
Jahr 1896 uns vorzuführen bestimmt ist.

Ludwigsburg,  7 . Dez . Seit vorgestern
abend tobte mit wenigen Unterbrechungen ein furcht¬
barer Sturm , der gestern abend zu einem förmlichen
Orkan wurde , verbunden mit strömendem Regen und
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Der verlorene ^>ohn.
Eine Weihnachtsgeschichte.

Von Th . Schmidt.

(Fortsetzung .)
Oft holte er auch seine Bricfmarken -Sammlung hervor und freute sich an

^seinem kleinen Schatze , denn ein solcher waren seine Marken , obgleich die Sammlung
nur etwa zwölfhundert zählte . Außerdem war fast mit jedem Stück der Sammlung
die Erinnerung an seinen unvergeßlichen Vater verknüpft , bei dem er beim Beschauen
der Macken im Geiste wieder in der mit allerhand Gegenständen aus fernen Erd¬
tellen geschmückten kleinen Stube saß und seinen Erzählungen über Land und L -ute,
non denen die Marken stammten , lauschte. O nicht für blinkendes Gold hätte er
sich von seiner Sammlung , deren wirklichen Wert er übrigens garnicht kannte , ge¬
trennt . Sie hatte ihm auch in die Ferne folgen müssen. Zum Westersammeln , wie
er cs so gern gcthan . fehlte ihm leider dreierlei : Zeit , Geld und Gelegenheit , und

"so war «S gekommen, daß die Sammlung schon fest fünfzehn Jahren keinen Zu¬
wachs mehr erfahren hatte.

Das Beschauen der Marken und die sich an diese knüpfenden schönen und
auch trüben Erinnerungen aus längst entschwundner Z -it schienen dem jungen , ge-
mütstiesen Mann Zeit und Ott sottgerückt zu haben , denn plötzlich überflog sein
blasses Antl tz ein schmerz! cheS Zucken und rwci Hille Thränm rannen über seine
hageren Wangen . Da lagen sie ja . die lctzien Zeichen von seinem schon lange auf
dem Meeresgründe ruhenden Vater : Zwei Marken der kleinen Ant llen -Jvsel NeviS,
«in und vier Per c«, rot und orange , die er seinem letzten Briefe an die Mutter bei-
gesügt hatte . Die drei Frauen an einer Qu -lle . welche das B ldniS auf den Marken

darstcllte , hatte er sich damals als zwei weibliche Samarsterinnen , die eine Krank«
aus d :r Quelle erquicken und ihr Trost zu'prechen, gedacht. Und als dann kurz
darauf dir schreckliche Hiobspost über deS Vaters Ende aus der Ferne eintraf , da
dünkte es ihm als hätte der tief auf dem Meeresgründe Ruhende in einer ahnungk-
bangen Stunde gerade diese Marken für ihn gewählt , um ihn darauf vorzubereitrn,
daß die bedauernswerte Mutter auch bald deS Trostes und der Stütze Anderer be¬
dürfen würde.

All diese Erinnerungen und Bilder waren wieder in der Seele des junge»
Mannes aufgsstiegen und hatten ihn derartig seiner Umgebung entrückt, daß er wie
aus einem schweren Traum auffuhr , als er die Stimme des Buchhändlers plötzlich
neben ihm hotte . Bescheiden trat Hans zur Seite , als ein in einem reichen Pelz
gehüllter Herr , der kurz vorher den Laden betteten , sich über den Briefmarkenkasten
beugte und die Markenbögen einige Augenblicke suchend betrachtete.

„DaS ist ja sehr fatal . Herr Rose, " wandte sich der Herr an dm Buchhänd¬
ler , „daß auch Sie , wie sie gestern schrieben, mir die gewünschte Marke nicht ver¬
schaffen können . Mein Freund , der Fürst Zalewsky . hatte bestimmt gehofft , daß
ich dieselbe hier am Platze würde auftterben können . Da von derselben Sorte
mehrere Exemplare vor Kurzem hier auf der Börse angeboten sein sollen , so glaubt«
ich, daß Sie dieiclben wohl würden gekauft haben ."

.Es thut mir leid, Herr Commerzienrat . Ihnen nicht dienen können", sagte
der Buchhändler mit einem bedauernden Achselzucken. „Auf der Börse konnte ich
die Marke wohl bckommen j , sogar zu einem sehr niedrigen Preise ; aber es war
eitel Schwindel , die Marken waren falsch. Ich zweifle sehr, daß Sie die erste Marke
von „Bahama 1858 one Penny " werden im Handel bekommen können ."

.Ei . er, schade, hätte gerne meinem morkenrärrischen Freunde zum Christfeste
damit eine F eude bereitet . Schreibt mir , daß ihm nur noch diese eine Marke j»
dem Satze fehlt . Nun . ich habe wenigstens weine Schuldigkeit gcthan und bei alle»

namhaften Händlern hier ang >fragt . Sollten Sie die Marke in diesen Tagen zu-



666

deinen Hagelkörnern , die an den Bäumen bedeutenden
Schaden und teilweise Entwurzelung und Abreißen
von Aesten verursachte . Auch hat der Sturm mehr¬
fach Ziegeln von den Dächern geworfen , so daß man
nicht ohne Gefahr auf der Straße gehen konnte.

Göppingen,  9 . Dez . Heute vormittag er¬
hängte sich Schreinermeister Boger.  Motiv unbekannt.

Geislingen,  8 . Dez . In den Gemeinden
Hofstett - Emerbuch und Schalkstetten  sind
nunmehr die ersten örtlichen Getreideverkaufsgenosten-
schaften zu Stande gekommen . Weitere örtliche Ge¬
nossenschaften werden in Bälde in Bräunisheim,
Stubersheim und Stötten  gebildet werden . Für
später ist in Aussicht genommen , daß die verschiedenen
örtlichen Genossenschaften der Gegend sich zu einem
Verband vereinigen und am Bahnhof in Amstetten
ein gemeinschaftliches Lagerhaus errichten . — Nr . 49
des Wochenblatts für Landwirtschaft enthält in einer
Beilage die Statuten der GetreideverkaufSgenossen-
schaft Schalkstetten.

— Die türkische Gewehrlieferung ist,
wie aus Oberndorf  berichtet wird , nun in kurzer
Zeit fertiggestellt . Sieben volle Jahre , mit kleinen
Unterbrechungen , wurde daran gearbeitet und ist dies
die größte Lieferung , die je bei der Gewehrfabrik
Mauser gemacht wurde . Doch sind gegenwärtig die
Gewehrabsendungen nach Konstantinopel eingestellt.
Es herrscht eine geteilte Ansicht über die Gründe
dieser Stockung in der Ablieferung ; teils die türkischen
Unruhen , teils eine zu erwartende Geldsendung seien
schuld daran . In den letzten Wochen mußten ca.
300 Arbeiter entlasten werden , denen ungefähr in
14 Tagen ein gleich starkes Arbeiterpersonal folgen
wird . Es waren über diesen Sommer und Anfangs
Herbst gegen 2400 Arbeiter thätig , welche sich auf
die Oberämter Oberndorf , Sulz und Rottweil in
gleichem Verhältnis verteilen . Nun aber wird die
Arbeiterzahl eine immer kleinere , bis wieder eine neue
Bestellung kommt.

Pfullingen.  Am 5 . d. Mts abends zwischen
5 und 6 Uhr wurden zwei hiesige Fabrikarbeiterinnen
in der Nähe der Krauß ' schen Papierfabrik von einem
Burschen unter Bedrohung mit Erstechen zur Heraus¬
gabe ihres Geldes aufgefordert , sie konnten sich dem
Angriffe jedoch durch die Flucht und das Herbei¬
kommen dritter Personen entziehen . Den unverzüg¬
lichen Nachforschungen des Landjägers ist es gelungen,
den Thäter in der Person eines gewissen Maier  aus
Köngen zu ermitteln und festzunehmen . Derselbe ist
an das Amtsgericht Reutlingen cingeliefert worden.

Heilbronn,  8 . Dez . Gestern früh durch lief
eine aufregende Nachricht die hiesige Stadt , der hier
stadtbekannte Milchfuhrmann von Schloß Stettenfels
sei Nachts zuvor als Leiche mit seinem Fuhrwerk
heimgekommen . Da man allgemein ein Verbrechen
verniutete , begab sich gestern die Staatsanwaltschaft
und das Gericht nach Schloß Stettenfsls . Die Sek¬

tion der Leiche ergab , daß der Milchfuhrmann infolge
allzureichlichen Genusses von neuem Wein während
des heftigen Sturmes auf seinem Kutschersitz sich er¬
brochen hatte , wobei ihm ein Gegenstand „in die falsche
Kehle geriet " , woran er erstickte. Er hatte bis Grup¬
penbach 3 Begleiter auffitzen lasten , einer derselben
lenkte das Fuhrwerk . In Gruppenbach stiegen diese
3 Begleiter aus , um einzukehren , während sie den
nach ihrer Meinung blos schwer bezechten Milchfuhr¬
mann fitzen ließen . Als sie wieder aus dem Wirts¬
haus herauskamen , stand das Fuhrwerk noch immer
da . Jetzt erst gewahrten sie, daß der unbewegliche
Kutscher todt sei und schon vor Ankunft in Gruppen¬
bach gestorben fein müsse . Sie gaben nun dem Pferde
einen „Fitzer " und so gelangte das Milchfuhrwerk
mit dem toten Fuhrmann vollends nach Schloß Stetten¬
fels . Nach den 3 Begleitern wird noch gefahndet.

Heilbronn,  10 . Dez . Bei der heute statt¬
gefundenen Zählung der gestrigen Gemeinderatswahl
wurde auf die Dauer von 6 Jahren gewählt : Rechts¬
anwalt Schloß mit 1791 Stimmen (von allen Par¬
teien ) ; Gustav Braun mit 1724 Stimmen (von allen
Parteien ) ; Gemeinderat Drautz mit 1124 Stimmen
(Deutsche Partei ) ; Landtagsabgeordneter Betz mit
1089 Stimmen (Volkspartei ) ; Kaufmann Pfleiderer
mit 1053 (Deutsche Partei ) ; Inspektor Mayer mit
1030 Stimmen (deutsche und konservative Partei ) .
Auf 4 Jahre : Flaschner Binder mit 998 Stimmen
(Deutsche Partei ). Auf 2 Jahre : Kaufmann Fischer
mit 926 Stimmen (Deutsche Partei und Centrum ) .

— Für die Reichstagsersatzwahl im XV.
Wahlkreise ist dem „ Schwäb . Merkur " zufolge von
der Deutschen Partei in Blaubeuren Gutspächter
Schmid von Christophshof als Kandidat ausgestellt
worden und hat angenommen . Somit stehen nun
(von der sozialdemokratischen Zählkandidatur Kloß
abgesehen ) drei Kandidaten sich gegenüber : der seit¬
herige Abg . Gröber (Zentr .) , Prof . Quidde
(Volkspartei ) und Gutspächter Schmid.

— Wie ein hannoversches Blatt versichert , wird
keine Disziplinaruntersuchung gegen den Hofprediger
a . D . Stöcker  eingeleitet werden . Der Kaiser
habe auf Vortrag des zuständigen Beamten des Ober¬
kirchenrats befohlen , die Sache ruhen zu lasten.

Berlin,  10 . Dez . Der Kaiser  empfing
gestern nachmittag 6 Uhr das Reichstagspräsivium
in kurzer Audienz , wobei er mitteilte , er beabsichtige
am 18 . Januar , dem Gedenktage der Errichtung des
deutschen Reichs ein großes Fest im Schlosse zu geben
und hoffe , die Reichstagsmitglieder zahlreich vertreten
zu sehen.

— Eine Firma M . Linden  u . Cie. in
Rotterdam,  die auch unter dem Namen „ Allge¬
meine Prämien - und Renten bank in Rotterdam"
auftritt , giebt sich gegenwärtig damit ab , dem leicht¬
gläubigen Publikum unter geschickter Benutzung der
Spiellust das Geld abzunehmen . Wie die Einsicht

fällig zu Gesicht bekommen, geben Sie mir unverzüglich Nachricht . Auf den Preis jkommt eS nicht an ."
Damit entfernte sich der mit „Commerzienrat " betitelte Herr schnell aus dem

Laden.
.Nun , Herr Maring , kann ich noch mit Etwas dienen ?" wandte sich der

Buchbändlrr an den io Nachdenken versunkenen jungen Mann.
Hane schrak sichtlich aus und stotterte verlegen : „Ich — nein Herr Rose.

Sagen Sie , bitte , w r war der Herr , der eben den Laden verließ ?"
„Das war der Herr Commerzienrat Pflüger ; intersssiren Sie sich für den

Herrn ?"
„Ich wundere mich, doß ein solcher Herr noch an Briefmarken Gefallen

findet ; er ist wohl ein eifriger Sammler ?"
„Das gerade nicht, aber er besitzt unter seinen Kunstschätzen eine sehr kost¬

bare Briefmarkensammlung , die er kürzlich zu einem hohen Preise kaufte."
„Nehmen Si - mir , bitte , meine Neugierde nicht übel , ich fragte nur , weil ich

mich selbst einst sü Marken interessirte und eifrig sammelte . Leider mußte ich später
umstä dehalder au , k» sis schöne Vergnügen verzichten, ich hatte weder Ze t noch
Gelegenheit , mein . Sammlung zu vergrößern ."

„Ja . das geor Manchen so, namentlich Geschäftsleuten ", meinte der Buch¬
händler.

„Weiden Se mich nicht für unbescheiden halten , wenn ich Sie bitte , sich ein¬
mal meine kleine Bn »fma >ken-Sammlung . die ich hier bei meinen Büchern habe,
anzusehen ? Ich habe keine Ahnung davon , ob sie einen materiellen Wert hat . fragte
Marcng ."

„Gern , bitte , lassen Sie das Album hier ; augenblicklich habe ich zur Piüsung
leider keine Zeit . Kommen Sie morgen um diese Zeit wieder ."

Hans entnahm seinem Pack -t das kleine Album und übergab eS dem Buch¬
händler , dann emp 'ahl er sich und ging zu dem Geschäft , in dem er vor seiner Er¬
krankung thätig war . Er traf dort lauter fremde Menschen ; von seinen College»

von Prospekten und Correspondenzrn zeigt , ist schon
der Preis des Anteils an einem Los oder an einer
Kollektion von Losen ein solcher , daß das Publikum,,
welches den wahren Wert der Lose nicht kennt , be¬
nachteiligt wird . Sodann findet sich in den Vertrags¬
abschlüssen die Klausel , daß die Teilnahme am kleinsten
Treffer ausgeschlossen , also gerade die größte Gewinn-
Chance dem Käufer von vornherein weggenommen
und in einen großen Reingewinn der Firma Linden
umgewandelt wird . Bei der Teilnahme an einer
Mehrheit von Losen ist bestimmt , daß bei Auszahlung
kleinerer Treffer ein Abzug von 50 monatlich
für angebliche Verwaltungskosten gemacht wird , womit
wiederum die kleineren Gewinne in die Taschen des --
Bankgeschäfts geleitet werden.

London,  10 . Dez . Der dänische Dampfer
„Principia " geriet auf der Fahrt nach Newyork m>
Brand  und ist gestrandet ; 28 Mann der Besatzung
sind ertrunken , der einzige Gerettete ist ein deutscher -
Matrose.

Vermischtes.
— Für den gesteigerten Päckereiverkehr vor

Weihnachten sind von der Postverwaltung besondere
Vorkehrungen durch Vermehrung der Beförderungs-
einrichtungen , der Arbeitskräfte rc. getroffen . Im
Zusammenhang damit wird den Aufgebern  von
Postpacketsendungen , wenn sie auf die rechtzeitige
und unversehrte  Ankunft der Sendungen rechnen,,
dringend empfohlen , die Einlieferung zur Post nicht
erst in den letzten Tagen vor dem Christ¬
fest , sondern möglich frühzeitig  zu bewirken,
auch die Sendungen fest und dauerhaft  zu ver¬
packen und mit einer deutlichen , vollständigen
und haltbar befestigten Aufschrift  zu versehen.

— Wenn man so und so oft im Tage einen
Eisenbahnzug an sich vorbeisausen sieht,  haben sich
wohl noch nicht viele überlegt , was so ein Schnell¬
zügle eigentlich kostet. Hier eine kleine Aufklärung:
Eine Lokomotive mit Tender kostet durchschnittlich
50000 ^ , ein I . und II . Klassewagen für Durch¬
gangszüge (vierachsig ) 30000 ein Koupee - (badischer)
Wagen III . Klasse 10000 ^ , ein Durchgangs-
(württembergischer ) Wagen III . Klasse 8000 ein
Güterwagen 2 — 4000 Für einen solchen I . und
II . Klasse -Wagen könnte man also eine ganz respektable
Villa bauen ! und wer einmal einen Schnellzug ge¬
schenkt bekommt, ist ein gemachter Mann!

— Berliner Blätter erzählten , daß jüngst ein
Schutzmann einer Dame , die mit einigen anderen auf
dem Trottoir stand , auf die Schulter geklopft und
gesagt habe : „Treten Sie lieber beiseite , es könnte
sonst ein Schutzmann kommen rc." Auf einen Er¬
mittelungsbefehl hin hatte sich ein alter Wachtmeister
als Thäter gemeldet . Er wurde nun zu seinem Chef
befohlen , um , wie er befürchtete , sich einen Verweis
zu holen . Zu seiner freudigen Ueberraschung erhielt
er aber eine Belobung und zwanzig Mark.

war , wie er das bereits schon früher erfahren hatte , niemand von den Geschästs-
nachfolgern engagirt worden.

Eme Visttelstunde später stand er vor der Thür seines früheren Prinzipals»
aber cs hatte den Anschein, als wenn sich heute die ganze Wett gegen ihn ver¬
schworen habe . Der Prinzipal war mit seiner Frau schon vor einigen Wochen
nach einem klimatischen Kurorte im Süden grreist , seine Rückkehr wurde erst im
nächsten Frühjahr erwartet , so sagte der im Hause zurückgebliebene Diener.

Wieder stand HanS Maring auf der Straße und überlegte , was er beginnen
sollte . Unter allen Umständen mußte er zunächst ein Unterkommen und dann eine
Stelle finden ; seine Baarschast reichte, bei Verausgabung nur weniger N >ckel, höch¬
stens für zwei Tage . Er begab sich zur Expedition deS Berliner JntclligenzblattcS,
eine Zeitung , welche besonders von Stcllenanbietenden benutzt wird und die jeden
Abend um diese Zeit auSgegeben wurde . Als er nach einer langen Wanderung
die Expedition des Blattes erreichte , fand er vor derselben bereits eine große An¬
zahl Männer — alles Stellcnsuchende wie er — die sich um die ausgegcbene Nummer
rissen. Wer glücklich ein Exemplar von dm Zeitungkverkäufirn erwischte, rannte
schnell damü fort , um anderen Reflektanten bei Vergebung einer Stelle zuvorzu¬
kommen. Mü Mühe und Not gelangte endlich Maring in den Besitz eines Exem¬
plars der Zeitung , mit dem er sich nach kurzem Einblick in die Anroi c n auf die
Suche begad . Allein mit seinem von der Krankheit eischöpften Körpcr vermochte
Maring k-inen Wettlauf mit den vielen anderen Stellensuchenden aufzunehmen,
und so kam er überall zu spät.

Als er nach stundenlangem Umhcrirrm die aufregende Jagd nach einer
Stelle mutlos aufgab , da war er so ermattet , daß er sich kaum noch aufrecht er¬
halten konnte. Mühsam schleppte er sich nach einer Wirtschaft , in der Arbeiter und
Droschkenkutscher zu verkehren pflegten , und ließ sich dort für einige Nickel ein warmes
Abendbrot geben . Hier verbrachte er auch, da er mit seinem Gelbe haushälterisch
wirtschaften mußte , die Nacht in einem elenden , unsauberen Bette.

(Fortsetzung folgt .)



667

Für die Hagelbeschädigten
sind bei der Unterzeichneten Stelle eingegangen:

Gemeinde Breitenberg 150 Kirchenopfer von Breitenberg-Oberkoll-
wangen 76 Kollekte in Dachtel 58 32 A. Rößle in Neresheim3
K. Dekanatamt Ludwigsburg weitere 386 ^ 50 -H, durchsK. Dekanatamt Crails¬
heim, Opfer in Crailsheim 30 Groningen 22 Waldthann 10 ^ 38 iL,
Onolzheim 15 Roßfeld 5 Oberspeltachö ^ 54 iZ, Tiefenbach 27 ^
43 --Z, Weipertshofen 14 Jagstheim 22 22 von einzelnen Gebern
13 zus. 168 57 II . Sammlg. in Klemgartach 12 durch Ober-
amtspflrge Neuenbürg, Sammlg. im OA. Neuenbürg 3051 ^ 53 K. Pfarr¬
amt Oberjettingen, Opfer 30 Gemeinde Hornberg 200 durch K. Ober¬
amt Backnang, Sammlg. im dort. Oberamt 141 -/A 76 iZ, gem. Amt Bietig¬
heim weitere 33 K. Pfarramt Jsingen, Opfer 18 durch Oberamtspflege
Weinsberg, von Wwe. Kollmar und Heinr. Kollmar 10 Frau Prälat Raiff¬
eisen 40 Frau Ziegel« 10 Apoth. Scholl 3 -̂ 4, Schlosser Späth 1
zus. 64 durch Oberamtspflege Ul-n 76 ^ 50 iZ, K. gem. Oberamt Nür¬
tingen 258 50 H, K. Pfarramt Gußenstadt, Opfer 14 Schulth.-Amt
Unterriexingen4 K. gem. Oberamt Schorndorf 49 Oberamtspflege Stutt¬
gart 340 Fr . Bayha, Tübingen 10 K. Dekanatamt Blaubeuren 134 <̂ ,
Hauskollekte in Horrheim 156 ^ 20 Sammlg. in den Gemeinden Stubers-
heim, Hofstett und Emerbuch OA. Geislingen 45 50 -H, Gemde. Kilchberg
OA. Marbach 100 durch Dekanatamt Blaufelden, Kollekten in Gammesfeld
5 ^ 80 iZ, Leuzendorf 62 Niederstetten 22 Oberstetten 47 ^ 30 --Z,
Schornbach 13 70 Blaufelden 19 70 zus. 170 50 Gemde.
Zwingelhausen 20 ^ , Kollekte in Drackenstein 10 , K. Pfarramt Jlsfeld,
Kollekte 16 Schulth.-Amt Sersheim, Kollekte 64 durchK. Dekanatamt
Ludwigsburg weitere 81 ^ 50 -H, K. Pfarramt Sontheim a. Br. 22 ^ 75 -r̂ ,
K. Pfarramt Blimbach 27 ^ 64 K. Pfarramt Uhingen 34 ev. Kirchen¬
kaffe Ravensburg 98 40 --Z, K. Pfarramt Oellingen 20 K. Pfarramt
Marschalkenzimmern 19 -42, Oberamtspflege Neckarsulm, Sammlg. im dort. Be¬
zirk 126 ^ 56 Gemde. Schwieberdingen 100 K. ev. Pfarramt Wein¬
garten, Opfer in Weingarten 33 Mochenwangen4 ^ 40 gem. Amt
Metterzimmern, Opfer 15 ^ 80 -,L, Kollekte 47 60 K. Pfarramt Wank-
heim, Kollekte 48 31 iZ, durch K. Oberamt Göppingen, Hauskollckte in
Neichenbach 213 Opfer und Kollekte in Schlierbach 125 gem. Amt Ent¬
ringen, Opfer und Kollekte 125 °̂ , K. Pfarramt Rommelsbach, Opfer und
Kollekte 90 Schulth.-Amt Heutingsheim, Kollekte 22 60 -A K. Pfarramt
Roth a. See, Opfer und Kollekte 70 ^ 10 A K. Pfarramt Kaltenthal 23
durch K. Oberamt Ehingen 5 durchK. Dekanatamt Blaufelden, Sammlg. in
Blaufelden 81 Brettheim 61 Hausena. B . 44 15 aZ, Bahnwärter Epting
in Gaishaus b. Waldsee 6 ^ , gem. Amt Großsachsenheim Kollekte 24421 -rZ,
K. Pfarramt Pfrondorf OA Tübingen, Kollekte 2750 ^ , K . Pfarramt Ofer¬
dingen, Kollekte 13 ^ 50 gem. Amt Hohenstadt, Kollekte 27 05 A d.
K. Pfarramt Urspring, Opfer und Kollekte in Urspring 28 ^ 88 A in Reutti
61 ^ t 30 -iZ, Opfer am Ernte- und Herbstdankfest von: Kirchberga. Murr 38 /̂4,
Linsenhofen 20 ^ , Spraitbach 7 55 aZ, Oferdingen 17 ^ 50 Altenburg
22 Kilchberg5 ^ 97 Friedrichshafen 68 ^ 78 St . Bernhardt 50
50 --H, Holzgerlingen 50 Rosenfeld 38 Feldrennach 21 Besigheim
153 ^ 31 aZ, Oberjetlingen 67 85 Hofe« 35 69 Thuningen
47 ^ 69 iZ, Bönnigheim 35 -̂ , Breitenholz 51 ^ 05 ^ , Scharenstetten 30
Radelstetten 19 ^ 20 Kuppingen-Affstätt 78 51 Nottenburg 20
Dettenhausen 12 Schura 16 °Ä, Tübingen 270 Hürden 12 50 -rZ,
Rictheim 20 Affstätt 8 Obersontheim 27 Waldsee7 Altthann
8 ^ 50 --Z, Beuren 23 50 Reutlingen 195 ^ 65 -rZ, Langenargen
5 ^ 46 Hoheneck 72 Pliezhausen 14 ^ 50 Doernach5 ^ 53 -A
Flözlinaen 8 ^ 72 -tZ, Hagelloch 22 Neckargröningen 94 31 A Deren¬
dingen 23 75 -rK.

Herzlichen Dank für die reichen Gaben!
Calw , 10. Dezember 1895.

AerneinschafttttHe Sarrrrnelstette:
Oberamtspflege.

Fechter.

Revier Hofstett.
Samstag,

lden 14. d. M.,
!nachm. 2 Uhr,
'auf der Rcvier-
famtskanzlei aus
Frohnwald Abt.
33 Teufelsberg

Nm. 9 Nadelholz Prügel und Abt. 59
Fuchsweg Rm. 9 Nadelholz-Scheiter und
7 dto. Anbruch zum Wiederverkauf.

Revier Wildberg.
Stamm- ««d Krennholz-

Uerkarrf
Donnerstag,

" " tz den 19. d. Mts .,
ff vorm. 9'/- Uhr,
Ibeim Waldecker

--t v Hof aus Schloß-
berq Abt. 1 und

^ 2 (1- 1'/- Lw
von der Station Teinach entfernt) :

Rm : 3 eich. Scheiter, 1 dto. Prügel,
3 lind. Prügel , 57 Nadelholz-
Scheiter, 47 dto. Prügel, 30 dto.
Anbruch.

Nachmittags 2 '/- Uhr auf der
Thalmühle aus obigen Waldteilen:

1019 St . Nadelholz-Langholz, meist

Fichten, mit Fm.: 3 II ., 114 III .,
364 IV., 22 V. Cl;

104 St . Sägholz mit Fm. : 9 I .,
15 II , 18 III . Cl., 1 Linde mit
0,16 Fm.

Auszüge sind vom Kameralamt
Altensteig zu beziehen.

Revier Langenbrand.

KotzMerkauf
.am Dienstag,
lden 17. Dezbr.,
worin. 11 Uhr,
lim „Hirsch" in
f Unterreichenbach
faus den Staats-
-waldungenVIII.

1 Neichenberg, 2 Steinlesberg und 3
Gairenteich bei Unterreichenbach:

112 Stück Langholz, Tannen, mit
33 Fm. I , 70 Fm. II ., 76 Fm.
III . und 18 Fm. IV. Clasie;
30 Stück dto. Sägholz mit 20
Fm. I ., 7 Fm. II . und 1 Fm.
III . Claffe; 1 Rotbuche mit 0,18
Fm. ,' 15 fichtene Neisstangen I.
Claffe; 24 Rm. buchene Scheiter,
1 Rin. dto. Prügel, 29 Rm. dto.
Anbruch und 101 Nm. Nadel¬
holz-Anbruch.

Vrival-Arrzeigen.
Donnerstag abend  8 Uhr

Bibelstunde
im Veretnshaus

As/E/k.
Unterzeichneter verkauft aus Auftrag

zwei Violinen.
IV. 8pelek«I.

Jeinstes

iLlvIbivr,
hell Export,

aus der Brauerei
pninl - , Osti -Isnuk « ,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasche 28 -A

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

kt. p- iig-r

Schönes

Ahorn
Kauli sägeholz

und sämtliche

Laubsägeutensilien
hält empfohlen

C. Server.

Unterzeichneter empfiehlt hiemit sein
Lager von

Schuhlvarcn
in allen gangbaren Sorten,
wie: Herren - u. Dameu-
zugstiefeln , Knopfstiefeln , Halb-
fchuhcn für jedes Alter und in allen
Preislagen und bittet um geneigten Zu¬
spruch.

Reparaturen werden schnell und
pünktlich besorgt.

Fr », ttsivkei ' i,
im Hause von Frau Bäcker Beißer,

Nonnengaffe.

Stuttgarter

SchnitzHpst
empfiehlt

Kr. Wackeuhnth.

HI lii' Vamvu: ^
^ Lisrselrüi ««n , ^

8eI»rv»rLv ^
liintisrnokürL «!». ^

EI'ür Keri eu: f»f
A « r»x«n. A
2 ZI»n8vI»etteii , sA

st) swpükblt in reieber Lnswabl sst.

A ca -rl Lleindul ). H

^3 .11171̂ 01153 .116116
für Hemden und Bettjacken,

A.0cKÜ3.L6l1,
86111172- UUL L6tt26U§l6,

Z6 ^ 3.7c1ieiit,
1,6111611 unä H3,1dl6iH6I1.

?6l2x1tz,U6,
H3.Qätüc1i67,

Z3.iunv72l1i .i1c1i67 unä.
I 'ntt67Lt .vö 'S

in guten Qualitäten,
ferner:

H0L6Iltr3.§ 67,
H73.§ 6H UHL L73.V3.tt6H.

V0756Hlä6I1 unä
N3.ne1i6ttsii

empfiehlt in schöner Auswahl billigst
Earl Schmid jr.,

obere Marktstraße.

Der Ausverkauf
von fertigen Kleidern

wird fortgesetzt.
KuiLskm- und Chkviotrkste

in großer Auswahl,  sowie meine
reichhaltigen Musterkollektionen bringe
empfehlend in Erinnerung.

Wilhelm Kolv,
Biergaffe.

Lieberen krkolg
bringen die bewährtenu. hochgeschätzten

LLissr ' s
?5ess672lül12-e3.73.me11ei1
sicherstes gegen Apctitlosigkeit,
Magenweh L schlechtem ver¬
dorbenen Magen ächt in Pak.
L 25 Psg. bei Wieland ö Pflei-
derer in Calw , Ernst Unger in
Gechingen.

Eine Wohnung
mit 4 Zimmern und allem Zugehsr ist
auf 1. April zu vermieten bei

Gärtner Mayer.

Eine freundliche

Wohnung
von 4 Zimmern ist auf I. April oder
Georg» an eine kleine Familie zu ver¬
mieten.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Frisch gewässerte

ZMjW
empfiehlt

ßyr. ZSoersch.

Reinen, selbstgebrannten

Hefen- und Trester¬
branntwein

hat zu verkaufen
Karl Giebenrath » Küfermstr.,

Nonnengaffe.

Paris 1686 golä. ölsäLiUs.

520  ILörk ik Lolä,
vsnn drvwo OrvIicb uielit alls llaut-
uiireiiiî I-eiteii, »I» Lommsrspi'osxsll,
Iitzdsrüecks, Loiwevliravü, Llitosser,
Xaesnrüte etc. beseitigt, uuä äeu leint
bis ins Liter blenäeuä vceiss unä
juxemüi-isvt, erbält. — Leins
8cbwivlck! ? reis 1.20 Ll. LIan ver¬
laufe ansüriteklied die „preisKe-
Liünte 6renie -ttro1iel ?>, da es
ivsrtloss Laclwbwuufsn fibt.

8nvvn 6rvliek , dann febürife
8eiks, 80 kk.

6i «I1vjn-8cbupxell 6rsme, bestes
Kittel gexen 8obnppsn, 1.20 LI.

6r «11vbs La ) r Llill-vn, das ein-
kaebst verwendbare LaartLrbeioittel,
LI. 2. — n. Ll. 4. —.
HauxtäsxLt MOI-ILL, prüva.
2n baben in allen besseren Lpotbsken

und Vrvfnerien.
6alrv bei 6 . Liimmel , Lankwauu.
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Nächsten Samstag , de » 14 . Dez ., halte ich

und lade hiezu hoflichst ein.

Georg Pfau.

I
Mßememe _ __ ,

«egrsnulet 1833 . / reorganisiert l8Zg.

Kelrevs-, Kapital - und
Rentenverfrcherungs-GrsiWlift
auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der

Kgl . Württ . Staatsregierung.

Derllcher-
»ngs-
staud:

ca. 410V0
Policen.

Außer¬
ordentliche I
Reserven : I
ca. 5 Mir.

Mark.

Wer für sich und seine Hinterbliebenen auf ' s Beste sorgen will , der ver¬
sichere sein Leben bei obiger Anstalt , bei welcher er die niedersten
Prämien bezahlt und schon nach drei Jahren Dividende (zur Zeit 30 "/»

der einfachen Prämie ) erhält.
Auch sehr günstige Rentenversicherungen werden abgeschloffen . ^

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei
den Vertretern:

Lmil OsongN , Kaufmann in Calw,
kinil Stsuilvnmvjlen , Verw.-Aktuar in Calw,
vuslsv Vsil in Liebenzell.

LMM

Zerren- und Damenloden,
rein Wolle , in echten Farben , eigenes Fabrikat , empfiehlt billigst

LeLur. Lautier.

Krosse
koiklonlioimor

Kolä- ^ottorio.
ItiSWIM » !

35,08«
18,888

Ms «WM « !'
DUSSMNHSN 218l 6 « Id-
pi - srnisn mit 77,860 Il/Isrlc.

sto.

j0ii8inaH .oo86 L 2
Porto unä leiste 25 ^ siiul ra lerisben
äarcb clis belrsnnten 1/0o»§esebLkte uuä

äurck äie OsnsrÄl - ^ ASnttir von

kkei 'Iilll ' t! kktrei -, KtuttAlirt ^ Mlm ir . Ä'. I

Diskung srr » 2l . u . 22 » ^ snusi ' 1888.

2u Iiüben in Oalrv ksi lkmll unä k ' i-isöur Haininann.

Hroße Ersparnis kr;irlt durch Tßorkey's Lactifer,
speziell zur Aufzucht und Mästung der Kälber und Ferkel.
Dasselbe ist nach Aussage erfahrener Landwirte das beste
Milchersatzmittel . DV " Tie Tiere können eine
Woche nach der Geburt daran gewöhnt und 14 Tage
nach derselben ohne Milch aufgezogen werden und
gedeihen herrlich dabei . Preis ^ 3. 50 pr. Sack von
10 Pfd , Ersatz für 90 Liter Milch , bei:

k> . kvL , Handlung, I,iebsnr « >I.

ist zu haben b. i

Milch
Gärtner Mayer.

Einen ordentlichen , wohlerzogenen

Lehrling
niinmt unter günstigen Bedingungen an

Webermeister Roller
in Beinberq.

ist zu haben bei

Milch
Morof z. Rappen.

Einen kräftigen , schwarzen

Spitzer,
Rüde , setzt dem Verkauf aus

Friede . Wohlgemuth,
Stammheün.

Altbnrg.
Nächsten Sonntag  gibt ' s

hausgemachte

Würste,
wozu freundlichst einladet

Wilhelm Braun , Wirt.

Zcwelstein.

Kinder-
spielrnnren

in großer Auswahl empfiehlt

S . Wiedenmaycr.

Aeine

Kidleder-Schürzchen
in jeder Größe empfehlen

Schnaufer L Sohn.

/>s/sz / Ä/ -L/s/s/ -s- ^ /s//ss

Allster werden aus dem Hause - eesdon.

, 1 Ltr . 26 Pfg . ,

OS / Z/t/LkSO
/Zs/ssz ^ s//
/lstsz/ '^

Vielfscn
von dorrten

. srnokotilsn!

«In allen /lpotliklcsri.

Sämtliche

Spezereiwaren
und

Backartikel,
sowie

guten Honig
empfiehlt bestens

4 » rl 8el » ni <1 Li ». ,
obere Riarktstraße.

^StlUllL
(Athemnot)

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von l ) r . r .in <isnmezzsr ' s
LsIus - lSonbons . In Beuteln L
25 und 50 Pfg ., sowie in Schachteln ü
1 ^ bei I . R . Temmler , Calw.

Ksisorö!
^rllöl , l Ar . 2t Psg .,

bei größerer Abnahme noch billiger , bei
Z . Ir . Oesterlcu.

Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen,
von 16 — 17 Jahren , wird bis Lichtmeß
gesucht von

I . Faas z. Löwen,
Liebenzell.

Danksagung.
Mein 4jähriger Sohn litt an der

englischen Krankheit , konnte nicht allein
stehen , viel weniger laufen . Da alles
Angewandte nicht Helsen wollte , so nahm
ich schließlich Herrn vr . med - Vol-
beding , homöop . Arzt in Düffel¬
dorf , Königsallee k , in Anspruch
und heilte dieser Herr mein Kind in der
kurzen Zeit von 6 Wochen , so daß der
Kleine jetzt wie andere Kinder gehen und
laufen kann . Auch meine Mutter , die
in Folge eines Falles an einem schweren
Kopfleiden , Gehirnerschütterung , erkrankt
war , ist durch Herrn vr . VolbedingS
Behandlung schon so weit hergestellt,
daß sie ihren gewöhnliche » Arbeiten nach¬
gehen kann . Herrn Or . Volbeding hier¬
durch meinen öffentlichen Dank.

M . Dche , Postschaffner.
Düsseldorf , Bilkerallee 83.

s LlldsSgo-kolr , ^
pr . dlMtr . Mk . 1. Z

VorlsAekatalo ^ n. Preisliste
über alle panbsüKeutensilisii gratis.

8 . SvksIIei » L Oomp .,
ttlonstirnn . 3 2Is.rlitsts .tts 3.

Lkrigtbsumoonfsoi,
berühmt , hochfein, versende wieder ca . 440
mittl . od. 3 ^0 große Stück in Kistel zu
3 2 Kisten 5 '/ -, drei 7 '/ - ^ porto¬
frei.  Prospekt gratis.

G . Scheithauer , Pillnitz.

8 nosse Vonsivkl
Irr keim Linlrauk von I -sderkstt nötlx . Llir Sem
vürerr I 'stt lasse » siel » grosse Drsparalsse am
l ^ derLsnZs ermolvu , das audsre (auvd Sodwv !» «-
kett u» d Vaselins ^ sdürsv Kisker ) oütrt lliokt
viel und lQLUvkes »st dem Qvder svKar xsradeL»

Lobukkstt Uarks Süttölksut.

Larks , sowie ^sds»
otkvn » Lvderfott als
»Ivkt «ekt anrUolc.
Lllvkssn ä SO und
40 4iud «»rot

6ulv : LnKen vrsiss.
K. 6 . Kaub er.
ck. 0 . Linker '« k̂ aedk.
Ourl 8 akms . un.
L.. 8ebaukler.
ll,. 8vblotterbeelr.
Otto Ztieliöl.

^ItlienAStett : veuxler IVve.
Ovokinxen : F. Lruuss.
Ilirsuu : perä . Hi u m m.

Otto ^ üäIer.
8tamwb «im : I,. Ws iss.

Großes Ganseffm
im „ Trommelfell " ,

Badgasse,
Donnerstag , den 12 . Dezember.

Hiezu wird mit dem Anfügen frenndk.
eingeladen , daß die beiden Dulderinnen
Laura und Adelheid,  nachdem die¬
selben so oft in en tfuhrerifcher
Weise von Liebhabern angegriffen wurden,
ihrer bereits durch den Verspeisungstod
vorausgegangenen 11 ' / -jährigen Schwester
Nachfolgen sollen . — Verdauungsstör¬
ungen vollständig ausgeschlossen . —

Bei gutem Heilbronner - und Tauberwein
Mag die Mahlzeit delicat sein!

H.

Dru/k und Verlag der A. O «lschlög  e r ' scheu Buchdrucker-».. Deranttvortlicb : P » I Adolfs  in Calw.
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